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Hintergrund:  
Die Frage, ob man Gefährlichkeit messen könne, beschäftigt die Menschheit seit geraumer Zeit. 

Auch die Wissenschaft hat immer wieder Versuche unternommen, neue methodische Entwick-

lungen jeweils zu diesem Zweck zu erproben. Die meisten dieser Versuche blieben jedoch unbe-

friedigend. Gleichzeitig wächst hierzulande die Notwendigkeit solcher Messungen, hat der Ge-

setzgeber in den vergangenen Dekaden doch die Notwendigkeit von Gefährlichkeitseinschätzun-

gen im Rahmen juristischer Entscheidungen über Rechtsbrecher erheblich ausgeweitet. In dem 

Vortrag wird deshalb ein Überblick über die derzeit verfügbaren, gebräuchlichen und wissen-

schaftlich fundierten Methoden der Gefährlichkeitsprognose gegeben und deren jeweilige Vor-

züge und Begrenzungen erörtert. 
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